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Halle Sonntag 2 Beilage zu Nr 120 der Saale Zeitung
Kornzölle und Arbeiterwohl

Der Eiſenwerksbeſitzer Stumm hat im Reichstage behauptet
daß die wenigen Pfennige um welche das Brod durch einen
Roggenzoll vertheuert werde durch geſteigerte Löhne reichlich
wieder eingebracht werden würden Durch die neue Wirth
ſchaftspolitik werde der Wohlſtand in einer Weiſe zunehmen
daß die Induſtrie mit Erhöhung ihrer Löhne groſchenweiſe
vorgehen könne und gegen dieſe Erhöhung falle der Getreide
zoll nicht ins Gewicht Gegen dieſes zwar ſchon landläufig
gewordene aber höchſt gefährliche Argument für Kornzölle möge f
unter Berufung auf die einfache tägliche Erfahrung bemerkt
werden daß der Arbeitslohn in erſter Linie von den Arbeits
leiſtungen ſodann von der Lage des Arbeitsmarktes und dem
Abſatze der Produkte oder dem Verhältniß zwiſchen Angebot
und Nachfrage nach Arbeit und endlich von den Produktions
koſten der Arbeit d i von dem gewohnheitsmäßigen Unter

eines Arbeiters und ſeiner Familie abhängt
ie augenblickliche Lage des Arbeitsmarktes und N

welche den zweiten Hauptfaktor bei der Beſtimmung der Lohn
ſätze ausmacht hängt jedenfalls weit mehr von äußeren all
gemeinen Ereigniſſen und Weltmarktsverhältniſſen ab als von
der Gewalt und dem Einfluſſe eines Miniſters oder einer
Volksvertretung Der einzelne Staat kann beſtimmte Er
werbszweige und Klaſſen auf Koſten anderer Beſchäftigungen
und Stände begünſtigen aber er kann unmöglich die Löhne
Gehalte und Einnahmen der Geſammtbevölkerung ſteigern
wenn er dieſelbe verhindert die Naturgaben und Fortſchritte
anderer Länder zur Verbeſſerung ihres Looſes mit zu benutzen
und wenn er unter dem Vorwande daß die Lebensmittel auf
remden Märkten in Ueberfluß vorhanden und zu wohlfeil
eien dieſelben Lebensmittel durch Zölle auf ſeinen eigenen
Märkten vertheuert Wenn es von der Wirthſchaftspolitik ab
r ob die Jnduſtrie nur ſo groſchenweiſe mit Erhöhung der

öhne vorgehen könne ſo hätten die Sozialiſten Recht welche
dem Staate und nicht den Privatunternehmern die Beſtim
mung der Lohnhöhe übertragen wollen der geſchloſſene Handels
ſtaat müßte eine Wahrheit werden Aber die Erfahrung lehrt
daß der Abſatz der Produkte und der Waarenpreiſe unab
hängig von der Politik einzelner Staaten ſeit Jahrhunderten
enormen Schwankungen unterliegen und daß weder Regie
rungen noch Unternehmer periodiſche Geſchäftskriſen und ſchwere
Heimſuchungen von der Arbeiterwelt abwenden konnten Der
deutſche Silberbergbau befindet ſich augenblicklich in einem
Verzweiflungskampfe gegen die Konkurrenz aus ländiſcher Silber
minen Nur die äußerſte Ausnutzung der Technik und Er
ſparniſſe an Löhnen ermöglichen ihm ein Fortbeſtehen Wer
kann dieſen Tauſenden von Bergleuten in und um Freiberg
die auf 7 Mark Wochenlohn herabgedrückt ſind höhere
Löhne als Folge des Kornzolles in Ausſicht ſtellen Wie
mit den Bergleuten ſo verhält es fich mit den Millionen
welche Gewebe Stickereien Spielwaaren und Muſikinſtrumente
und hundert andere Dinge für den Weltmarkt herſtellen oder
mit dem weitverzweigten Handel und der Schiffahrt Deutſch
lands zuſammenhängen Sie alle werden es mit jedem neuen
Morgen immer deutlicher erkennen daß der Kornzoll ſchlimmer
gls irgend eine Kopfſteuer gerade auf den unterſten Klaſſen
laſten wird Von Salz verbraucht jeder Kopf der Bevölkerung
ziemlich gleichviel aber der Brodverbrauch mancher Arbeiter
familie verſchlingt die Hälfte aller Einnahmen während der
Reiche nur wenige Prozente dafür verausgabt

Mitten in den politiſchen Partei und Jntereſſenkämpfen der
Gegenwart und in der Ueberſchätzung der Regierungsgewalt
tröſtet uns der Gedanke daß die uralten Geſetze über Löhne
und Preiſe und die Erfahrungen der Volkswirthſchaft ihre
Geltung in kürzeſter Zeit wiedererlangen werden

Deutſches Reich
Zwiſchen den induſtriellen und landwirthſchaft

lichen Mitgliedern der Mehrheitsfraktionen des Reichstageswaren Kompromißverhandlungen im Gange welche
die vorgeſchlagene Erhöhung des Roggenzolls von 50 Pfennig
auf 1 Mark pro 100 Kilogramm zum Ziele hatten Ein viel
genanntes dem Fürſten Bismarck naheſtehendes Mitglied des
Bundesraths bildete den Mittelpunkt der Verhandlungen
Aus ſeinen Aeußerungen geht hervor daß der Reichskanzler
ſchon deshalb einen ſehr hohen Werth auf die Annahme des
Mirbachſchen Amendements legte weil der Reichsregierung in
der nächſten Seſſion die Einbringung eines Geſetzentwurfs
wegen Erhöhung des Getreidezolls erſpart wäre Es wurde
ferner von derſelben Seite darauf hingewieſen daß die letzte

Die Gemäldeausſtellung
des halleſchen Kunſtvereins

J

Jn denſelben Tagen wo der vielbeſungene Monat Mai ſich
endlich auf ſich ſelbſt beſinnt und uns das Andenken an
frühere Unliebenswürdigkeiten mit ſeinem ſonnigſten Lächeln
aus der Seele ſchmeichelt wo er uns hinauslockt in ſein
blühendes Reich und uns des Zimmers drückende Enge ver
leidet thut ſich uns noch eine andere Welt v welche gleich
falls Sinn und Seele gefangen nehmen will Wir ſollen
endlich wieder Kunſtwerke ſehen endlich wieder uns an
J nen Offenbarungen des Geiſtigen in ſinnlicher Geſtalt er
freuen welche jedes Begehren fern haltend im Genuſſe das
Beſte in uns erfriſchen ſtärken und erheben Wir reden wie
unſere Leſer leicht begriffen haben von der Gemäldegus

ſtellung welche morgen eröffnet wird Zwei Jahre liegen
wie üblich zwiſchen dieſer Ausſtellung und ihrer Vorgängerin

J eine lange Zeit in welcher die Augen Derer denen das
Glück nicht geſtattet in den Muſeen begünſtigterer Städte

J einen Erſatz zu ſuchen zu ſchmerzlichem Faſten verurtheilt
ren während es an Genüſſen für das Ohr nie fehlte ja oft
einahe des Guten zu viel geboten wurde Das unverhältnißmäßige
ebergewicht welches die Muſik in dem Leben aller kleineren
rte über jede andere Kunſt hat iſt unzweifelhaft in den

c hältniſſen begründet aber darum doch nicht weniger ein
ebelſtand Von allen Künſten bethätigt die Muſik am wenig

ſten bildende Kraft nicht bei ihren Meiſtern welche ja an
nnerem Reichthum und Seelentiefe ſo einzig daſtehen ſondern
ſt der Menge derer welche ſich zu ihr nur genießend verhaltenh von ihr nur träumeriſch umfluthen aſen wie von lauen

ſo eswellen und ſich leicht in eine ſüße Weichlichkeit und Zer
oſſenheit hineingewöhnen Da bedarf es denn unzweifelhaftes Gegengewichtes es bedarf eines Genuſſes der gehe

vom Reichskanzler gehaltene Rede in Hunderttauſenden

einem Flugblatte begleitet werden ſoll welches eine weitere
Erhöhung der Kornzölle als eine Maßregel der Gerechtigkeit
darſtellt

rungsanträge geſtellt von dem Abg Eyſoldt Bau und Nutz
olz roh oder blos mit der Axt vorgearbeitet freizulaſſen
on dem Abg Richter Meißen für gefügtes c Faßdauben 2c

den Zollſatz von 0,25 Mk für 100 Ki oder von 1,50
für das Feſtmeter auf 0,30 Mk für 100 Kilogr oder von 1,80 Mk
ür das Feſtmeter zu erhöhen Von Freiherr v Fürth und

v Schalſcha zu Nr 13 t e 2 hinter dem Worte Schnitt
waaren zuzuſetzen die Worte auch ungeſchälte Korbweiden und
Reifenſtäbe 2 zu Nr 13 Ut e zuzuſetzen 9 Geſchälte Korb
weiden welche zur Fabrikation weiter nicht vorbereitet ſind
100 Kilogr 250 Mk 9 zu Nr 13 t k hinter den Worten

verarbeitet ſind einzuſchalten geſchälte Korbweiden welche
durch Hobeln oder Spalten Doilſtindig für die Fabrikation fertig
geſtellt ſind Von Graf v Galen in der Poſition

r 13 a hinter Korkholz die Worte auch in Platten und
Scheiben zu ſtreichen 2 in der Poſition Nr 13 k nach den
Worten grobe Korkwaaren zur näheren Bezeichnung in
Klammer hinzuzufügen Streifen Würfel und Rindenſpunde
3 in der Poſition Nr 13 g hinter den Worten feine Korb
flechterwaaren einzuſchalten Korkſtopfen Korkſohlen Kork
ſchnitzereien Von Bezanſon Jaunez u Gen Nr 13
lit b wie folgt anzunehmen vb Holzborke und Gerberlohe 1
Holzborke 100 Kilogr 0,50 Mk 2 Gerberlohe frei

P Berlin 23 Mai Nachdem der beſondere Ausſchuß des
Bundesraths zur Ausarbeitung eines Geſetzes über die Regelung
des Gütertarifweſens auf Eiſenbahnen in mehreren
Sitzungen das ihm unterbreitete Material einer Prüfung und
Berathung unterworfen hat San zur Zeit eine Zuſammen
ſtellung der vorläufig gefaßten Beſchlüſſe welche im Laufe dieſer
Woche beendigt ſein dürfte ſo daß der Ausſchuß am nächſten
Montag die zweite Leſung wird beginnen können Durch
allerhöchſte Kabinetsordre vom 10 Mai iſt die Eröffnung der
6 ers ſchule in Marienwerder für den 1 Oktbr
anbefohlen worden Durch Kabinetsordre von demſelben Tage
wird beſtimmt daß in dieſem Jahre die Generalſtabs
Uebungsreiſeu bei dem 11 14 und15 Armeekorps ſtattfinden ſollen Nach der im Reichseiſen
bahnamt aufgeſtellten Ueberſicht der Betriebsergebniſſe der
Eiſenbahnen gen e exl Baierns im Monat April
war die Einnahme auf den 87 Bahnen welche in Betriebe
waren und zur Vergleichung gezogen werden könnten bei 41
höher bei 46 geringer als in demſelben Monate des Vorjaghrs
vom 1 Jan bis Ende April d J bei 33 höher bei 54 geringer
als in den erſten 4 Monaten des Vorjahrs

Halle den 24 Mai
Morgen Sonntag Abend findet in der KaiſerWilhelms

Halle eine muſikaliſch dramatiſche Unterhaltung ſtatt
an welcher u A die Coloraturſängerin Frl Selma Rena Frl
Burſcha der Opernſänger Signor Travieſi und einige beliebte
leipziger Theaterkräfte mitwirken werden Dieſelbe geht aus von
einem leipziger Vereine Muſikaliſch dramatiſche Soiré
welcher wie man uns mitgetheilt ein höheres Kunſtintereſſe verfol
gend es ſich zur Aufgabe gemacht hat für einen billigen Preis einem
kunſtliebenden Publikum durch gediegene und mannigfaltige Auf
führungen einige Male im Monate genußreiche Abende zu ver
ſchaffen und über deſſen Leiſtungen die leipziger Lokalkritik ſehr
Günſtiges berichtet haben ſoll Das im Jnſeratentheile unſerer
Zeitung mitgetheilte Programm ſowie der verhältnißmäßig billige
Eintrittspreis dürften der Soiree wohl die erwünſchte Betheiligung
des Publikums ſichern Bei dieſer Gelegenheit wollen wir
nicht unterlaſſen das hallenſer Publikum auf eine anerkennens
werthe Neuerung aufmerkſam zu machen welche ſeit einigen
Tagen in der inneren Ausſtattung der Kaiſer Wilhelms Halle
Platz gegriffen hat nämlich die Erſetzung des bisherigen ge
wöhnlichen durch einen ausgezeichneten ParquetFußboden
Die Freunde Therpſichore s dürften dieſe Neuerung durch welche
einem in ihren Augen nicht ganz leicht wiegenden bisherigen
Mangel des ſonſt ſo beliebten Lokals nunmehr in befriedigendſter
Weiſe abgeholfen iſt gewiß mit Freuden begrüßen

Provinzial Nachrichten
z Aus der Provinz 23 Mai Da nach dem Wunſche

des Kaiſers die Provinzen des preußiſchen Staates durch Depu
tationen von je 18 Mitgliedern bei der goldenen Hochzeit
vertreten ſein ſollen hat der Provinz ialaus ſchuß der Pro
vinz Sachſen in einer am 19 d M abgehaltenen außerordent
lichen Sitzung den früher gewählken 2 Deputirten v Kroſigk
Poplitz und Landesdirektor Graf Wintzingerode noch die Herren
Oberbürgermeiſter Haſſelbach Magdeburg Rittergutsbeſitzer
v AlvenslebenErxleben Oberbürgermeiſter Breslau in Erfurt
und v Voß in Halle bereits gemeldet D V Rittergutsbe
ſitzer Graf v d SchulenburgBeetzendorf die Landräthe v Rauch
haupt und v MarſchallAltengottern und drei Ortsſchulzen für
den Regierungsbezirk Merſeburg Herrn Faulwaſſer zugeſellt

Anforderungen an das eigene innere Vermögen des Genießen
den ſtellt der ihn im Zuſtande vollen Wachſeins erhält ja die
Kraft des Sinnes deſſen ungehemmte Thätigkeit uns vor
Allem verbürgt daß wir wach ſind in ungewöhnlich hohem
Grade in Anſpruch nimmt und einen ſolchen Genuß bietet
nur die bildende Kunſt Deshalb darf es als ein hohes Glück
gelten wenn ſich Männer finden welche unter den ungünſtigſten
Umſtänden es doch möglich machen wenigſtens von Zeit zu Zeit
uns Werke der Malerei in größerer Anzahl zu genießender
Betrachtung vorzuführen Das Verdienſt dieſer Männer
dankbar zu ſchätzen und dieſe Dankbarkeit auch zu bethätigen
ſollte einem Jeden Bedürfniß ſein deſſen Geiſt nicht von der
Kunſt ganz abgewendet iſt um ſo mehr da man durch die Be
thätigung welche wir im Sinne haben ſich ja einen kleinen
Antheil an jenem Verdienſt erwirbt Denn wenn es auch
die Gründer und Lenker des Halleſchen Kunſtvereins
ſind welchen vor Allem Lob gebührt wenn wir uns einer
Gemäldeausſtellung erfreuen ſo trägt doch auch jedes Mit
glied des Vereins eben durch ſeine Mitgliedſchaft dazu bei
dieſen Genuß möglich zu machen Da iſt es denn allerdings
eine Wer betrübende Erſcheinung daß die Zahl der Mitglieder
jenes Vereins ſtatt zuzunehmen in den letzten Jahren ſich
um mehr als ein Drittel vermindert hat Das darf nichtſo weiter
gehen wenn nicht in zwei Jahren Diejenigen welche darauf ge
rechnet daß Andere für ſie den Verein und was er bietet erhalten
ſollen es erleben wollen daß ein ſo verdienſtliches Unternehmen
an ihrer Theilnahmloſigkeit zu Grunde geht und die altbe

ſtellung zu ſehen bekommt wie Teuchern Deuben Theißen
Dieſe Theilnahmloſigkeit darf ſich wahrlich nicht damit rechtfertigen wollen v die früheren Ausſtellungen keineswegs

lauter Gutes gelten haben Allerdings erinnern wir uns
noch ſehr lebhaft an einzelne Hochgebirgslandſchaften mitSchlagſahne an Abendlandſchaften in eſſen an hölzerne

ſchön geſtrichene Waſſerfälle an giftige Frühlingsgehölze an

Extraabdrücken unter die Landbevölkerung vertheilt und von d

Zum Zolltarif Entwurf ſind folgende weitere Abände

Mk ſchließende Mauer zeigen an daß d

rühmte Stadt Halle künftig ebenſo wenig eine Gemäldeaus

25 Mai 1879
Kemberg 22 Mai Von herrlichem Maiwetter begünſtigt

as auch eine größere Zahl von Fremden von nah und fern an
gelockt hatte feierte uyfert Schützengilde wie alljährlich am
Himmelfahrtsfeſte ihr Anſchieß en durch Feſtauszug Derſelbe
wurde Abends vorher durch Zapfenſtreich angekündigt und bot
gegen früher einen recht impoſanten Anblick da durch Bildun
einer neuen Compagnie die nach Thyrolerſchützenart uniformir
iſt die Geſellſchaft ſich verdoppelt hat Unſer früheres Gar
niſon Lazareth hat ſeinen freundlichen Charakter verloren
Die vergitterten Fenſter und die hohe den Gefangenenhof um

as Amtsgericht hier ſeinen
Einzug halten wird Es iſt ſchade daß dieſes faſt ſchloßartige
nunmehrige Amtsgerichtsgebäude um das uns manche größere
Stadt beneiden kann nicht in der Mitte der Stadt liegt würde
doch dadurch der Verkehr mehr in das Jnnere der Stadt gezogen

t Aus der Umgegend vom Petersberge 23 Mai Der
Landwirth macht jetzt wieder ein fröhliches Geſicht nachdem der
Himmel nach ſo langem Hoffen ſeine Schleuſen wieder zu einem
triefenden Regen für unſere Gegend geöffnet hat Die junge
Saat ſprießt flott hervor und die Obſtbäume entwickeln einen
prachtvollen Blüthenflor Ein Oebſter der hieſigen Gegend
hat jahrelang den Acker unter ſeinen Obſtbäumen gegraben und
mit Sommergetreide beſtellt Die Folgen ſind nicht ausge
blieben Die Bäume ſtarben ab Jn Ermangelung
anderweitiger Futterkräuter iſt der Raps von den Felddieben in
dieſem Jahre ſehr heimgeſucht worden Der Gensdarm Schinsky
aus Zörbig hat letzthin 8 Rapsdiebe in Cöſſeln ergriffen welche
von einem einzigen Felde einen ganzen Preſchwagen voll Raps
mit Stumpf und Stiel ausgeriſſen hatten Um den Raps vor
den Augen der Polizei zu verbergen hatten ihn die Diebe
in Bettüberzüge geſtopft Es ſei bei dieſer Gelegenheit bemerkt
daß die Rapsdiebe im Laufe des Frühjahrs die Blätter zum
Theil in der Stadt als Salat verkaufen und wir bitten um
Entſchuldigung wenn wir den ſtädtiſchen Konſumenten nachträg
lich noch den Appetit verderben

M Erfurt 22 Mai Als Nachtrag zu der unterm 15 d M
erwähnten Spukgeſchichte ſei noch bemerkt daß die allgemeine
Enttäuſchung des Publikums welches den Geiſt des räthſelhaften
Hauſes erwartete dadurch ſich verdeutlichte daß ſämmtliche Fen
ſter der Vorderfront eingeworfen wurden Nunmehr ſieht es
erſt recht verödet und traurig aus Vor Kurzem wurde in
dem Orte Vieſelbach bei Erfurt ein frecher a e l voll
führt Ein Ehemann kam in angeheitertem e tande ſpät
Abends nach Hauſe und begab ſich alsbald zur Ruhe um 77
Rauſch zu verſchlafen Seine darüber aufgeregte Frau konnte
jedoch nicht ſchlafen und hörte in der Nacht ein Geräuſch wie
wenn Jemand am Fenſter ſich zu ſchaffen mache Als ſie das
ſelbe öffnete und in die Dunkelheit hinausſpähete erhielt ſie von
unſichtbarer Hand einige derbe Schläge ins Geſicht und hörte
nur noch wie ſich Jemand mit eiligen Schritten entfernte Am
andern Morgen fanden die guten Leute die Räucherkammer voll
ſtändig ausgeräumt und all die ſchönen Speckſeiten Schinken und

r r verſchwunden Den Dieben iſt man noch nicht auf
er SpurJeſſen 23 Mai Das diesjährige Sängerfeſt des
Sängerbundes der untern Elſter und des untern Flämigs

fand am Himmelfahrtstage den 22 Mai vom ſchönſten Mai
wetter begünſtigt im hieſigen Schützenhauſe ſtatt Anweſend
waren die Vereine aus Elſter Schweinitz Seyda und
Jeſſen die Vereine Annaburg und Blönsdorf waren
durch Deputirte vertreten Kurz nach 4 Uhr bewegte ſich vom
Voigt ſchen Gaſthofe vor der Stadt aus der Feſtzug unter Vor
antritt von 6 Schulknaben mit Trommeln und der hieſigen

Muſikkapelle n der mit Ehrenpforten Guirlanden Kränzen
und Fahnen feſtlich geſchmückten Stadt woſelbſt auf dem Markt
platze der Vorſteher des hieſigen Vereins Senator E Helbig eine
Anſprache an die Bürger hielt Hierauf bewegte ſich der Feſtzugnach dem Schupenyenſe woſelbſt die Geſangsvorträge begannen

Das Programm war gut r und wurde von den anweſen
den ca 100 Sängern aufs Beſte ausgeführt Da die Sänger den
verſchiedenſten Berufsklaſſen angehören ſo kann wohl nur große
Luſt und Liebe zum Geſange ſeitens der Mitglieder und der
Dirigenten ſolche anerkennenswerthen Reſultate ermöglichen und
die vielen Opfer an Zeit Anſtrengung und Geld bringen

md Calbe a 23 Mai Die geſtern mitgetheilten
Unfälle welche durch das Gewitter veranlaßt wurden
finden nicht nur volle Beſtätigung ſondern das Regiſter
derſelben iſt ſogar noch zu verlängern Der Wolkenbruch fand
näher bei GroßMühlingen ſtatt Leider iſt hierbei auch ein
Kind um s Leben gekommen welches in dem dortigen vollſtändig
unter Waſſer geſetzten Kohlenſchachte ertrank Ferner wurde
daſelbſt ein mit 2 Pferden beſpanntes Fuhrwerk vom Blitz ge
troffen und das eine Pferd getödtet während der Knecht und
das andere Pferd unverſehrt blieben Jn Calbe ſelbſt zertrüm
merte der Blitz einen Theil des Schornſteins der Brückner ſchen
Fabrik und ſchälte im Garten der Wittwe Müller einen Baum
theilweiſe ab Das Waſſer ſteht noch jetzt ſehr hoch auf den
Aeckern und die Erdarbeiten an der neuen Straße welche nach
dem neuen Bahnhof gebaut wird mußten ſiſtirt werden

Zörbig 22 Mai Bei dem üblichen am Himmel
fahrtstage von den Knechten des benachbarten Dorfes
Rieda veranſtalteten Ringreiten ſtürzte der DienſtknechtVogel aus Siegelsd erf in Dienſten auf dem Rittergute
Rieda ſtehend vom Pferde wodurch er erhebliche Verletzungen

Seeſtürme bei deren Anblick man ſeekrank werden konnte aber
nicht ſowohl wegen der Kraft und Wahrheit der Bewegung
als vielmehr wegen des kühn erfundenen Colorits an Kammern
mit allerhand Gerümpel welche in der That für die Rumpel
kammer gemalt ſchienen aber ſchlechte Bilder giebt es auf jeder
Ausſtellung und muß es wie die Dinge einmal liegen auf
jeder geben und auch ſie haben wenigſtens für den der alles
aufs beſte aufzunehmen weiß ihren Nutzen ſie lindern der
Betrachtung ſtrenge Zucht durch herzerleichternde Heiterkeit
Nur darauf kommt es an daß des Guten genug da iſt um
jede Stunde welche man dem Beſuche der Ausſtellung widmet
genußreich und fruchtbar machen zu können und das iſt
wie früher ſo auch diesmal ja vielleicht diesmal in ganz
beſonderem Grade der Fall Es iſt eine Anzahl von hiſtori
ſchen Gemälden da welche in der Größe des Wurfes und der
bewußten Meiſterſchaft der Ausführung dem Ruhmeskranz be
währter Meiſter ein neues Blatt zufügen wir finden Land
ſchaften vor allen aus der münchener Schule und Marinen
aus der e re welche uns gleichfalls bewährte Meiſter
auf der Höhe ihrer Schöpfungskraft zeigen Und daneben
laſſen uns auf faſt allen Gebieten jüngere Talente in glück
lichen Anfängen künftige Vortrefflichkeit ahnen

So darf denn die nun eröffnete Ausſtellung mit froher Hoff
nung begrüßt werden was ſchöne Begeiſterung bildend ge
ſchaffen uneigennütziger Kunſtſinn uns zugänglich gemacht hat
das wird in reichem Maaße von dankbaren Betrachtern ge
würdigt werden Die Schönheit dieſer Tage wird dem keinen
Eintrag thun denn was iſt ſüßer als von dem berauſchenden
Genuſſe der Natur zu dem ſirengen und doch ſo glückfeligen
Exnſt der Kunſtbeträchtung zu flüchten und dann die Seele
voll von großen und reinen Eindrücken tief aufathmend in die
luſtige Blüthenwelt zurückzukehren
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davontrug Man zweifelt an ſeinem Aufkommenr Mittheilungen ſo er in der halle ſchen Klinik be
reits Cerra ſein

W isleben 22 Mai Der bei der vor einigen Tagen ge
meldeten Meſſeraffaire in Unterrißdorf ſo übel zugerichtete
Knecht liegt ſchwer krank darnieder daß der Tod eingetreten ſei
iſt nicht richtig Geſtern haben die diesjährigen Sommer
Abonnements Konzerte im Wieſengarten ihren Anfang ge
nommen Nächſten Dienstag ſoll im Gaſthof zum Mansfelder
Hofe ein Zyklus von Opernvorſtellungen beginnen

An Stelle des verſtorbenen Herrenhausmitgliede,s Grafen
von HohenthalDölkau iſt von den am 23 d M in Witten
berg verſammelten Vertretern des alten und befeſtigten Grund
beſitzes im Landſchaftsbezirk Oberſachſen der Rittergutsbeſitzer
und Kammerherr Freiherr v Bodenhauſen auf Radis
Kreis Wittenberg als zu präſentirendes Herrenhausmitglied ge
wählt worden

Zum erſten Staatsanwalt des künftigen Landgerichts zu
Halberſt adt iſt der dortige OberStaatsAnwalt von Lauhn

deſignirt
Dem Amtsrath Lucanus in Schadeleben Kreis

ausordens vonAſchersleben iſt das Kreuz der Ritter des kalHohenzollern und dem Privatſorſter Jenrich zu Forſthaus

Kater bei Vieritz im Kreiſe Jerichow II das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

Als Nachfolger des verſtorbenen Prof Bäßler iſt zum
eiſilichen Jnſpektor der Landesſchule Pforta der Paſtor Leop
itte in Cöthen bei Falkenberg ernannt worden
Der frühere Trompeter des Magdeb Küraſſier Regts Nr 7

Jnvalide Aug Binkebank allgemein bekannt durch Freilig
raths Trompeter von Gravelotte iſt am Donnerstag Morgen
in Halberſtadt nach langjährigen Leiden geſtorben

o Buttſtädt 23 Mai Anläßlich des bevorſtehenden Ein
gehens der Zuckerfabrik Tüm plingen unter Kamburg fand am
Sonntage hierſelbſt eine Verſammlung der hervorragendſten
Oekonomen der Umgegend ſtatt um die Errichtung einer neuen
großen n auf Aktien in Olbersleben an der
SaalUnſtrutbahn zu berathen damit die Rübenerträge auf deren
Bau die hieſige Landwirthſchaft nun einmal ſeit vielen Jahren
ihren Betrieb gegründet in der Nähe verwerthet werden können

t Deſſau 23 Mai Der Kongreß ſelbſtändiger Schuh
macher Deutſchlands der hier am 3 und 4 Juni tagt
wird nach ſoeen Programm ſeigt Sonntag Empfang der
ſüddeutſchen Gäſte am Bahnhof durch den Zentralvorſtand
Montag 2 Juni Empfang der Gäſte aus Norddeutſchland Nach
mittags 24 Uhr Eröffnung des Kongreſſes im Bahnhofshotel
Abends 8 Uhr Allgemeiner Kommers im Tüvoli Dienſtag
4 Juni Morgens 6 Uhr Spaziergang nach dem Georgium
Punkt 9 Uhr Aufnahme der Verhandlungen Abends 8 Uhr
Feſttafel im Bahnhofshotel Mittwoch 4 Juni früh 9 Uhr
Fortſetzung der Verhandlungen Nachmittags Fahrt nach Wörlitz

t Gera 23 Mai Unſerer projektirten Sekundärbahn Meu
ſelwitz Gera droht jetzt ſchon zu einer Zeit wo ſie noch
nicht einmal auf dem Papiere fixirt ift die Gefahr eines Kon
kurrenzunternehmens welches ſo Pölzig Ronneburg be
titelt Jch bin ſicher es wird ſo gehen wie es einſt dem guten
Cröſus ging Das Komite der Variante PölzigRonneburg wirdein Kteich zerſtören Jn zwei Jahrzehnten wird was Chauſſee

iſt auch Sekundärbahn ſein Dann wird der Geibel ſche Eiſen
panzer allgemach verwirklicht ſein Auf der in dieſen Tagen
ſtattgehabten Generalverſammlung der Aktionäre der GeraerJuteſp nnerei und Weberei in Triebes bei Hohenleuben
ſtimmten von 36 Aktionären mit 2993 Aktien und 595 Stimmen
84 Stimmen für den Antrag des Aufſichtsraths auf Ausgabe
von Prioritäts Stammaktien in Höhe von 750,000 M Der
Aufſichtsrath hatte ein Gutachten von dem Direktor der braun
ſchweigiſchen Jutefabrik Spiegelberg eingeholt über das TriebeſerEtabliſſement welches für daſſelbe ehr günſtig lautet

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der gegenwärtig in Paris tagende PanamaKanal

Kongreß an welchem wie wir im heutigen Hauptblatte und
ſchon früher wehen haben aus Deutſchland der Berghaupt
mann Dr Huyſſen aus Halle a S theilnimmt hat am P don
tag ſeine zweite Sitzung gehalten um die Verſicherung des Vor
ſitzenden entgegenzunehmen daß die Kommiſſionsarbeiten raſch
fortſchreiten und bis Sonntag beendet ſein würden Später
and ein großes internationales Bankett im Kontinental Hotel
tatt Nach demſelben las M Fontanes einen Bericht vor der

unter Hinweis auf die Geſchichte des Suezkanals die Ausſichten
der Rentabilität des Panamakanals beſprach Es müſſen danach
jährlich 6 Millionen Tons hindurch paſſiren alſo täglich acht
Schiffe von 2050 t man dürfe erwarten daß nach der Ernte die
doppelte Zahl den Kanal benutzen werde Der Bericht ſpra
ſich entſchieden gegen die Anlagen von Schleuſen aus Dur
eine arate Schleuſe werde die Zahl der Schiffe die täglich den
Kanal paſſiren können um die Hälfte reduzirt

Vom Feldmarſchall Grafen Moltke werden binnen Kur
zem Tageb ücher aus Spanien erſcheinen
en

Vermiſchtes
Ein Markt Ereigniß der Stadt Halle als W egen

den Freihandel Zur Widerlegung der bekanntlich freihänd
Ieriſchen und insbeſondere die landwirthſchaftlichen Zölle verwer
fenden Anſichten des ehemaligen Reichskanzleramts Präſidenten
Dr Delbrück bemerkt die Poſt u Schade daß Herr Del
brück der ſeine Jugend in jener Univerſitätsſtadt verlebt hat
die ſich ihres Salzes trotz des quiiſern rühmte ne eines
Vorfalles geweſen iſt der ſich in den draſtger Jahren dort er
eignete Der Markt war mit Gurken überfüllt und als ein Bauer
die ſeinigen auch zu dem niedrigſten Marktpreis nicht los werden
konnte ſchüttete er den ganzen Wagen auf den Markt und fuhr
davon Hätten nur die Bauern der nicht auch die
von weiter her auf den Markt kommen dürfen ſo hätte dieſer
Bauer der zu ſpät kam weil er bei der Nähe nicht früh aufge
brochen ſeine Gurken wenigſtens zu dem niedrigſten Preis ver
kaufen können und Herr Delbrück hätte wie Newton aus dem
vom a rollenden Apfel das Geſetz des Falles auf dem

e

Halle ſchen Markte die Wirkungen des überflüſſigen Angebots
entdecken können

Ein e en höchſt intereſſanter Fall wird
aus einer ſächſiſchen JrrenPflegeanſtalt berichtet Daſelbſt fand
nämlich der Arzt bei der Sektion eines an Bauchfellentzündung
h Jrren eine Nähnadel im Herzen welche die hintere

and der linken Herzkammer ſchräg von oben nach unten un
vorn durchbohrt hatte Der Kranke erreichte ein Alter von 52
Jahren und hatte trotz der Nadel im Herzen bis zur letzten

ankheit ſich körperlich immer wohl befunden insbeſondere nie
über ein Herzleiden geklagt Wie die Nadel ins Herz gekommen
iſt unenträthſelt geblieben

Zur Warnung vor fingirten Ausverkäufen die ja heutzu
tage ein ſo beliebtes Mittel ſind glaubensſelige Käufer anzu
locken möge mitgetheilt werden daß ein ſolcher Ausverkäufer
in Berlin dieſer Tage infolge gerichtlicher Maßregeln ſehr em
pfindlich reingefallen iſt Auch er hatte an ſeinen Schaufen
ſtern das bekannte rothe Plakat Ausverkauf zu Schleuderpreiſen
angebracht Unglücklicherweiſe t von dieſer etwas geſchmack
Joſen Reklame ein Geſchäftsgläu ger Kenntniß welcher ſofort
wegen ſeiner etwa 1000 etragenden Forderung einen

lung der Arreſtkaution

männiſch uſancemäßigen 2 Reklame geſchehen ſei und Klägerdaher umſoweniger ein Recht zur Arreſtlegung habe als viger
ihm zur Zahlung ein drei Monate währendes aber noch nicht

zur Hälfte abgelaufenes Ziel bewilligt habe Das Gericht er
achtete aber nichts deſtoweniger den Arreſt für juſtificirt da ein
evidenterer Beweis daß Verklagter eine Veräußerung ſeiner
Waaren weit unter ihrem Werthe beabſichtigt habe anders kaum
zu finden ſei als in ſeiner eigenen Ankündigung Ausverkauf zu
Schleuderpreiſen Es könne nicht angenommen werden daß
Jemand abſichtlich ohne Grund ein derartiges gegen ihn ſprechen
des Placat aushänge man müſſe daher die thatſächliche Begrün
dung der qu Bekanntmachung vorausſetzen Dieſe involvire aber
unzweifelhaft eine Verſchlechterung der Vermögenslage des Ver
klagten und rechtfertige ſomit den klägeriſchen Arreſtantrag Der
Verklagte welcher während des ganzen Verfahrens ſelbſtredend
von den arreſtirten Sachen nichts veräußern durfte hat da er
zur Deponirung der ſtreitigen Summe zur Zeit außer Stande
vräß durch ſeine Handlungsweiſe einen erheblichen Schaden
erlitten

Natürliche Gasanſtalten Wir haben vor einiger Zeit
einer furchtbaren Gasexploſion erwähnt von welcher der Ort
Baku an der Weſtküſte des kaspiſchen Meeres heimgeſucht wurde

Der ganze dortige Landſtrich zeichnet ſich durch ſeinen immenſenReichthum an Erdöl und Haphta aus deſſen n die
denkbar einfachſte Weiſe geſchieht Man gräbt einen Brunnen
von erforderlicher Tiefe aus und ſofort ſtrömt das Oel wie ein
Waſſerquell hervor Jn dieſen Oelquellen entwickeln ſich wie in
Stein und Braunkohlenflötzen brennbare Gaſe in großer Menge
welche durch Riſſe und Spalten der Erdrinde zu Tage treten
und ſich entzünden Eine ſolche großartige Naturerſcheinung iſt
das ſogenannte Feuerfeld bei Baku wo an mehreren Punkten
ununterbrochen Kohlenwaſſerſtoffgas ausſtrömt Daſſelbe ſteigt
am häufigſten aus einem dürren ſteinigen Boden auf wo ehe
mals ein Tempel ſtand Der Tradition nach ſoll das Gas ſchon
mehrere Tauſend Jahre dort gebrannt haben Aehnliche Feuer
findet man in Kurdiſtan bei Arbela in Meſopotamien zu
Ehitta Gong in Bengale und an anderen Orten des aſiatiſchen
Kontinents Dieſe Beobachtung daß ſich aus dem Erd
reiche brennbare Gaſe entwickeln iſt ſchon mehrere Jahrhun
derte alt an einzelnen Orten iſt dieſe natürliche Gasquelle
mit Erfolg ſogar zur Beleuchtung verwendet worden
lange bevor die künſtliche Leuchtgas Fabrikation erfunden war
Das Gas welches beim Bohren der Oelbrunnen in den weſt
lichen Staaten der Union ſich oft in reichlicher Menge ent
wickelt wird gegenwärtig an mehren Orten nicht nur zur Beleuch
ung ſondern auch zu Heizungszwecken verwendet So wird
z B die Stadt Erie in Pennſylvanien mit natürlichem Gas be
leuchtet und geheizt das in beſonderen Brunnen aufgefangen
wird Ende 1874 exiſtirten 25 Brunnen von denen jeder täglich
im Durchſchnitt 20,000 Kubikfuß Gas lieferte Jn Ungarn iſt
gleichfalls eine ſolche natürliche Gasanſtalt ſchon ſeit dem Jahre
1770 bekannt Jn der Steinſalzgrube von Szlbtina im Marma
roſcher Komitate entwickelt ſich ungefähr 90 Meter unter Tag
Leuchtgas das zur Beleuchtung der tiefſten Grubenräume dient
Das Steinſalzlager von Staßfurt liefert gleichfalls brennbare
Gasarten allerdings nur in unerheblicher Menge Jn der
Provinz Szu Tſchüan in China befinden ſich zahlloſe Bohr
löcher nach Steinſalz in welchen gleichfalls zum Theil unter
eftigem Getöſe Ausſtrömungen von h ſtattfinden Jn
ambusröhren wird dieſes von der Natur ge

Entfernung geleitet und dient zur Beleuchtung von Straßen und
Häuſern ſowie als Brennmaterial in den Salinen

Der ſenſationelle bekanne Prozeß des ruſſiſchen Oberſten
v Baſiliewitſch wird nun in nächſter Zeit wie berliner Blätter
berichten vor dem Kammergericht zur weiteren Verhandlung
kommen Allgemein iſt man auf den Ausgang deſſelben auf s
Höchſte geſpannt und der Andrang dazu dürfte ein ſo enormer
werden daß man wahrſcheinlich ebenſo wie ſeiner Zeit im Hödel
Prozeſſe den Eintritt in den Gerichtsſaal nur gegen beſondere
Karten geſtatten wird

Freiherr v Fritzſche Wir haben unſeren Leſern ſchon
manches heitere Vorkommniß aus unſeren Parlamenten mitzu
theilen gehabt Auch im Reichstage gab es am Mittwoch bei derPräſidentenWahl wiederum ein ſoldes und zwar ein ohne jede

Abſichtlichkeit herbeigeführtes Jm Geſchäftseifer der Verleſung
der Namen behufs des Namens Aufrufs paſſirte nämlich dem
a Eyſoldt das Verſehen zu rufen Freiherr
v Fritzſche Ein minutenlanges homeriſches Gelächter weckte
dieſer Aufruf und ſtolzer denn je ſchritt die martialiſche Geſtalt
des Cigarrenarbeiters Jlisſwe ur Urne

Ein geſchlachtetes Kind Jn religiöſem Wahnſinn ſchlachtete
kürzlich ein gewiſſer Freemann zu Pocaſſet im amerikaniſchen
Staate Maſſachuſetts ſein kleines Töchterchen weil er glaubte
damit ein Gott gefälliges Werk gethan zu haben Dieſe That
hat eine ungeheure Aufregung im ganzen Lande hervorgerufen
um ſo mehr als dieſelbe von Seiten verſchiedener Adventiſten
zu welcher Sekte ſich Freemann bekennt ganz offen vertheidigt
und als berechtigt hingeſtellt wird

Ein Kind von Füchſen gefreſſen Kürzlich wurde in einem
Walde des Bannes Rodalben Kanton Albesdorf in einem Fuchs
baue ein Kind aufgefunden von dem die jungen Bewohner 6
an der Zahl den Hals die Schultern Bruſtmuskulatur Lunge
nebſt Herz und den rechten Arm bereits aufgezehrt hatten Das
Kind war ein neugeborenes und zeigte an dem Schädelkochen
deutlich die Spuren eines gewaltſamen Todes Die Rabenmutter
hat jedenfalls nach der Ermordung das Kind irgendwo verſteckt
wo es durch den eintretenden Fäulnißgeruch Freund Reinecke an

og welcher es als willkommene Nahrung ſeinen Sprößlingen in
en Bau brachte Nachforſchungen nach der unnatürlichen Mutter
ind bis jetzt reſultatlos geblieben man nimmt jedoch an daß
ieſelbe einer der jetzt wieder häufig in Lothringen herumziehenden

Zigeunerbanden angehört
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Todesfälle
Jn Paris iſt am 21 d im Alter von 69 Jahren der rühmlichſt

bekannte Bildhauer Moène geſtorben Beſonders bekannt und
geſucht waren ſeine Thier und Jägerſtücke die äußerſt naturge
treu ausgeführt ſind

Lotterie
Leipzig 23 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 95 königl ſächſ Landes Lotterie t ewinne auf

folgende Nummern
5000 M auf Nr 86859 89706
3000 M auf Nr 8323 19076 20903 23211 29799 30273 32256

35475 35684 36079 43362 43677 46135 50345 52012 53089 60425
61254 61912 63129 67162 77249 81354 84864 88385 91797 98152

d 99191 99841
1000 M auf Nr 6612 7430 10606 11375 12472 18020 19644

20211 20276 22631 23841 23892 26113 27121 29559 32543 33989
35412 37421 39291 40258 44260 44434 45087 46810 47098 50082

72119 75881 77157 77997 79543 85982 88611 91755

500 M auf Nr 5851 8297 10385 10483 11953 12311 13610
14240 16061 16897 18979 19112 20522 26464 29072 32533 33822
37924 40350 47917 50926 51091 55297 57124 57476 59543 59693
60142 60526 62911 64601 65187 73468 75926 80789 81637 88346
91426 92586 94334 98567

300 M auf Nr 142 683 2063 2919 2981 3055 3096 3729 3950
5097 5187 7571 10696 11999 13748 14141 15599 17293 17990
18244 18765 19526 19759 20029 20157 21402 21974 23338 26071
26080 26087 27299 28304 28789 28799 29199 29403 30154 31044
31818 33728 34290 35167 37012 38259 40264 40809 42972 43740

44895 45408 46351 46549 47868 47914 53535 53817 55782

ieferte Gas in jede P

64309 66103 68288 68553 69170 69501 71319 74972 76308 76595
77015 77234 80050 80215 80599 80742 82839 83050 83431 85224
85608 86146 88037 89631 89786 90463 92358 93267 93494 94284
96730 96888 99182

Braunſchweig 2l1 Mai
Ziehung der 6 Klaſſe 86 herzogl braunſchweig Landeslotterie
wurden folgende größere Gewinne gezogen

Bei der heute fortgeſetzten

je 5000 M auf Nr 4455 26656 80419 83148 je 3000 M auf
Nr 3932 20673 21536 26950 43577 50231 77416 84685 je 2000 M
auf Nr 7268 11495 14442 16939 17592 22312 39293 57749 80899
82786 84653 je 1000 M auf Nr 2667 6007 12205 18809 21251
25267 26628 27067 27401 27985 29622 31530 32918 37145 40181
47355 47877 54672 58116 63120 67832 69665 70023 70698 77587
81678 je 500 M auf Nr 620 1864 2274 3766 5668 6505 6568
9994 10706 11020 12173 12859 16573 19704 25599 26276 27198
30494 40592 46407 47033 48178 49450 49971 52305 54698 548 9
55469 70234 72260 73158 78114 78646 79025 80844 81053 81117
81569 82357 85561 85825 86170

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Mansfeld ſche Kupferſchiefer bauende Gewerk

ſchaft Die n hat ſoeben ihren Geſchäftsbericht
pro 1878 veröffentlicht Derſelbe betont daß im verfloſſenen

ahre die Metallpreiſe abermals gewichen ſind Jm Durchſchnitt
iſt Kupfer pro 100 Klgr im Vorjahre gegen 11 M 66 Pf
Silber pro Kilo um 6 M 39 Pf niedriger wie in 1877 ge
weſen Nur durch eine abermalige Steigerung der Produktion
welcher allerdings der Debit beim Kupfer wegen der r
Preiſe nicht ſofort gefolgt iſt und welche ſich beim Silber auf
7725 1188 Klgr mehr gegen 1877 kalkulirt erklärt es ſich daß
in Summa gegen das Vorjahr keine größere Mindereinnahme
als 326,637 M für verkaufte Produkte des Mansfelder Hütten
betriebes erzielt iſt Auch bei den Nebenwerken haben ſich die
Einnahmen gegen 1877 um 98,607 M Rückſichtlichder Ausgaben kann es nur als befriedigend bezeichnet werden
wenn ungeachtet einer Mehrförderung von 30,399 t Minern
gegen 1877 und ungeachtet der höheren Leiſtungen auf den Hütten
nur 481,821 M mehr Ausgaben als im Vorjahre vorgekommen
ſind worunter auch 136,414 M Plus an geiſtlich 50ſten Geldern
welche ſich incl der Nebenwerke auf zuſammen 522,682 M kal
kuliren Aus dieſen Ergebniſſen der Mehrausgabe und Minder
einnahme folgt daß der in 1877 berechnete Geldüber
ſchuß von 2,453,901 M in 1877 zurückgegangen iſt
auf 1,556,137 alſo 897,763 M weniger beträgt Eriſt deshalb auch nur rn geweſen pro w zu Oſtern cr
eine Ausbeute von 20 M zu gewähren azu Abſchla
Michaelis praet mit 3 M giebt in Summa 23 M oder au
69,120 Kuxe in Summa 1,589,760 M Unſere Bemühungenheißt es im Bericht weiter für Rohkupfer einen Schutzzoll in
Höhe von 6 M pro 100 Klg herbeizuführen um dem Bergbau
wenigſtens einen Theil der für die öffentlichen Jntereſſen der
Heimath aufzuwendenden hohen Abgaben und Leiſtungen wieder
zu erſtatten ſcheinen leider wenig Erfolg zu haben An öffent
lichen Abgaben wurden gezahlt Bergwerksſteuern 165,762
Gewerbeſteuern 2036 Grundſteuern inkl Forſten 9284
Gebäudeſteuern 1758 Kommunalabgaben 29,649 ſonſtige
Abgaben 3818 Summa 212307 M Dazu Leiſtungen
welchen der Charakter öffentlicher Abgaben fehlt Beiträge zur
Knappſchaftskaſſe 187,078 ExtraUnterſtützungen an Arbeiter

enſionen 2c 66,095 e r geiſtliche 50ſten Gelder
228,940 Summa 694,420

Das Direktorium der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn beſchloß dem Ausſchuß als Dividende pro
1878 für die Aktien Iit A 9 Tr für die Aktien Lit B
41 Proz für die Aktien Lit C 5 Proz vorzuſchlagen

Halle 24 Mai Bericht des Börſenver Secret Weizen
1000 ruhig geringere Sorten 170 175 mittlere 190
bis 195 feinere 190 202 M Roggen 1000 ſtill145 148 M Gerſte 1000 ohne Geſchäft eringere Landgerſte135 140 beſſere 145 152 M feinſte e 160
bis 165 M Gerſtenmalz 50 18,30 13,80 M Hafer 1000Kunverändert 147 153 M Kümmel 50 30 30,50 M
Mais 1000 K Donau neue trockene Waare 132 amerikan
125 130 M Lupinen 1000 Kilo 100 M Stärke 50 21 bis
21,50 M Spiritus 10,000 Ltr Proc loco ſtill Kartoffel 52,25
Rüben ohne Angebot Rüböl 50 28,75 M gefordert
Solaröl 50 unverändert bis Juni bei monatlichen Raten
6,60 M bez ſpätere Termine auf 7 M gehalten Malzkeime

fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50
6,50 7 M Kleie Roggen 5,504 M Weizenſchaale 4,50

Weizengrieskleie 5 bis 5,25 M Oelkuchen 50 7 20 M
Halle 23 Mai Zuckerbericht Rohzucker Die verfloſſene

Woche verlief ohne Umſätze Der heutige Werthſtand für Korn
und Nachprodukte dürfte wie endſtehend anzunehmen ſein

ornzucker 96 60,50 60,30 do 95 58,50 58 30
do 94 Rohzucker 93 Nachprodukte 94 bis89 52,50 44,00 M Melaſſe ohne Tonne 8,20 M Raffi
nirter Zucker Dem geringen Angebot unſerer Raffinerien

n gute Frage gegenüber und erzielten Brode M 0,50
öhere Preiſe Gemahlene Zucker haben ihren vorwöchent

lichen Standpunkt gut behauptet Umſatz 23,000 Brode und
60,000 Kilo 1200 Ztr gemahl Zucker Raffinade ff o F
76,50 do fein o F 75,50 do mittel o F 75,00Melis o F 74,50 74,00 M Gemahl Raffinade m F 74,00 bis
72,00 gemahl Melis J m F 70,50 69,50 do II
m F Farin blond gelb m F 67,50 64,00 do braun
m F

Nachrichten des Standesamts Halle vom 23 Mai
Aufgeboten Der Zuckerkocher G Roth und R Kaufhold a d
uckerRaffinerie 4 und Pfännerhöhe 5d Der Schloſſer F A
abſt und Ch W Klett Halle und Suhl Der Schiffer J Ch

Fretzer und M Ch Förſter Wettin und Mücheln
Geboren Dem Oberbergrath Dr R Stein eine T Merſe

burgerſtraße 46 Ein unehel S kl Brauhausgaſſe 17 Dem
Barbier W Bauer ein S Mühlberg Dem kgl Landbau
meiſter L v Tiedemann eine T Friedrichsſtr 24 Dem Ar
beiter A Schneegaß ein S Liliengaſſe Dem Zimmermann
A Weishuhn ZwillingsS Martinsgaſſe 21 Ein unehel S
Trödel 19 Dem Kaufmann O Kühn ein S gr Steinſtr 11

Dem Handarb F Kloſtermann ein S ZuckerRaffinerie
Geſtorben Die Wittwe Chriſtiane Schröder geb Müller 86 J

2 M 10 Marasmus senilis Weidenplan 3b Der Seiben
wirker Auguſt Jacob 56 J 10 M 9 Maſtdarmkrebs Klinik
Des Maurer H Kuhndt S Richard 1J 2 M 24 Lungen
entzündung Fleiſcherg 16 Des Rendant H Pallas Ehefrau

ohanue Auguſte Sophie geb Schroedel 62 J 5 M 25
ierenleiden gr Steinſtr 30 Des Bahnarb C Kulf T Emma

11 M 18 Srztännnng Dieſe Der Bildhauer Ferdinand
Sommer 36 J 8 M 12 Bruſtkrankheit gr Steinſtr 12

Der Priteralrarw Dr theol Samuel Andreas Neuenhaus
72 J 5 M 4 Lungenödem Domplatz Die Wittwe Friederike Glauch geb e 59 J 7 M 15 Marasmus

Stadtkrankenhaus Die Wittwe Amalie Trebeſius geb Brömme
76 J 6 M 2 Lebercarcinom Klausthorſtr 13

n en Dererg rm S e eMai rben Der frühere Müller jetzi ä rA L Schönleben 61 9 M T iellsſte h cermſir
23 Mai Geboren Dem Mechanikus G C Schunke eine

T Triftſtr Eine unehel T Ränzelg Dem Handarb
W L Lange ein S Burgſtr 15 Dem Schuhmachermeiſter

ark

r e nau g9 ein er om gergerügte Aushang lediglich zum Zweck einer erlaubten und kauf 66265 567 49 57080 59879 60049 60736 61310 62109 62919 62680

Daſe Da nd Verlag von Du Hendel
Langer eine T Rä H D rne T Stande 9 Dem Maſchmnenſchloſer d

W
bei
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bei C
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